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vaunt föniicu Kletten prfjtci

Oben von links nach rechts: Je nach WitL, ung und Tageszeit sind die Bienen ruhig oder zur

Abwehr bereit. Ein Bienenschleier und der Rauch einer Zigarette ist gelegentlich als Schulz

willkommen, obschon die kundige Imkerin ihn selten benützt. — Bevor die Arbeit im Bienen-

haus beginnt, muss alles sorgfältig vorbereitet und überdacht werden. Die Rauchmaschine wird

angezündet, der Wasserzerstäuber gefüllt, Zange, Feder und Messer werden bereitgelegt. -
Ein Volk W|rd geöffnet, die prächtig gefüllten Honigwaben wurden dem Bienenvolk genommen
und in den Wabenknecht gehängt. Man erkennt an den mit vielen Wachsdeckelchen verschlossenen

Zellen, dass der Honig reif ist. Die Bienen auf den Waben saugen Honig auf. Sie sind daher

beim Zurückwischen ins Volk friedlich und folgsam

gut geratene Prinzessin wird mit genügend
Begleitbienen in den Versandkäfig gegeben
ind dem Käufer zugestellt. Eine Rassekönigin

kostet heute bis zwanzig Franken

Ein Zuchtkästchen wird kontrolliert. Hat die junge Königin gelegt, kann
sie im eigenen Stand verwendet oder verkauft werden. Stets herrscht
eine rege Nachfrage nach jungen Rasseköniginnen. — Unten links: Auf
der Brutwabe erkennt man inmitten der Bienen die gezeichnete Königin.
Oben der gut angelegte Proviant, dann die sauber geputzten Zellen zur
Eierlage und unten verdeckelie Brut. — Unten rechts: Da die Imkerin
über 80 Völker besitzt, wird eine elektrische Schleuder verwendet. Die
Waben werden abgedeckelt und dann in die Schleudermaschine gelegt,
aus der der Honig naturrein und vollständig unverändert abfliesst

fÄ/rfimcAi con G. 7zèc/ze, O/fo/ty

An einem prächtigen Augusttag machte ich mich auf den Weg,

eine unserer erfolgreichen Imkerinnen aufzusuchen und sie bei

ihrer Arbeit zu beobachten. Meine Wanderung führte mich auf

einen jener prächtigen Bauernhöfe des bernischen Mittellandes,

abseits der Landstrasse, malerisch eingebettet in Obstgärten und

Getreidefelder. — Die Imkerin war gerade im Bienenhaus be-

schäftigt. Ich hatte Glück, heute wurde sogar geschleudert! Die

Bienenstöcke wurden geöffnet, die Völker waren in voller Pracht

zu sehen. Waren sie doch dieses Jahr besonders schön, die emsigen

Tierchen hatten gute Arbeit geleistet. Die Bienenmutter war auch

entsprechend gut aufgelegt und freudig bereit, mir alle gewünsch-

ten Auskünfte zu geben. « Chömet zur Flugfront und lueget der

schön Flug, dä d'Beiji jetz hei!» Welch ein Anblick! Tausende

und aber Tausende dieser kleinen Flügelwesen schwirrten unter

gewaltigem Gesumme dem Walde zu. Doch leider nicht alle, denn

kaum hatte ich die Kamera gezückt, da war es schon passiert.

Einer dieser sympathischen Brummer konnte es nicht unterlassen,

seine Landung ausgerechnet auf meinem Augendeckel vorzune

men und mir einen gehörigen Stich zu versetzen. Heldenhaft e

stand ich die Feuertaufe! - 9
Die hauptsächlichsten Arbeiten der Imkerei lernte ich kenn»

Die wenigsten wissen, dass sich hinter dieser schlichten FaeiG

Zeichnung eine regelrechte Wissenschaft verbirgt. «,Es ist "

eintägig Heu », sagte die Imkerin. Wieviel Kenntnisse, Liebe

Ausdauer gehört dazu, um einem Bienenstand vorzustehen, Kenn^

nis des ganzen komplizierten Staatswesens, das ein Biene
^ausmacht, Feingefühl, handwerkliches Können, Geduld un

fahrung. Jahrelange Beobachtung und Praxis brauchte es, um

Werk aufzubauen, wie ich es hier gesehen habe. Und darüber,
^

unsere Bäuerin und Imkerin zu ihrer Kunst gekommen is >

zählte sie folgendes: j ah»
« Schon der Grossvater hatte Bienen. Nach seinem To e n

^sich niemand der verwaisten Stöcke an. Der recht bedeuten

Eine Königin wird gezeichnet. Dazu benützt
""nein Zeichnungsnetz, worunter das Tierchen
'sslgehalten wird, bis ihm rasch und sorgfältig
tin Staniolblättchen auf den Rücken geklebt ist.
Die Zeichnungsfarbe wechselt alljährlich, wor-

dos Alter der Königin stets festgestellt
werden kann

stand geriet mehr und mehr in Verfall und fast wäre ein Lebens-
"«k vernichtet worden. Als zwölfjähriges Mädchen griff ich ein.
®»ige Stöcke waren erhalten geblieben. Zwei Berner Lehrer, die
® der Nähe einen Bienenstand besassen, nahmen mich in die

Ausgestattet mit den guten Ratschlägen dieser erfahrenen
oienenväter, machte ich mich daran, den noch recht primitiven
^'»väterlichen Stand zu modernisieren und auszubauen. Aus den
Krbiiebenen vier Völkern wurde im Laufe der Jahre — es sind
'"dessen 28 Lenze ins Land gegangen — achtzig prächtige Bienen-
Volker! ». -

wir wieder einmal Honig auf den Tisch bekommen, wol-
Wr daran denken, wie viel Liebe und Arbeit der Bienen und

y! ^ienenvaters oder der Bienenmutter in dieser Gottesgabe liegt.

I
auch noch daran erinnert sein, dass ja bereits jn biblischen

der Honig als Ausdruck des Reichtums und des WohL
®gehem

wieder
'S gegolten hat. Milch und Honig. Möge beides uns bald
reichlich fliessen!

Der Honig ist gewonnen. Die Ernte hat befriedigt, die Imkerin mit Ver-
wandtschaft. Freunden und dem Gehilfen versammelt sich am Ende eines
arbeitsreichen Tages zur „Hungschläckete". Ferner ist es im Hause unserer
Imkerin Tradition, dass der Familie und den Dienstboten zum „z'Nacht"
neu gewonnener Honig, Anke und selbstgebackenes Brot serviert wird.
Oberes Bild: Frau Sohlt kontrolliert an einem geeigneten Tage am Flugloch
ihre Bienenvölker. Ein Bück genügt, um zu sehen, dass alles in Ordnung ist

rauen können BienenMA

Oden von iinks nack reckts: le nack Vdttt, ung und Bagsszsit sind die Kienen rubig oäer:>js
/tbwskr bereit, kin öisnsnsckisisr und der kauck einer Tigarstts ist geiegsntiick ais 5ckà
willkommen, obsckon clie kundige lmkerin Ikn Zeiten bsnvtzt. — ksvor die Arbeit im Siers»-
kaus beginnt, muss alles sorgfältig vorbereitet und überdeckt werden. Ois kauckmasciiine «kii
angezündet, der Wosserzsrstöubsr gefüllt, Zwangs, keder und tvtssser werden bereitgelegt -
kin Volk w>rd geöffnet, die prdcktig gefüllten Bonigwobsn wurden dem bienenvolk genommen
und in den VVabsnknsckt gebangt, tvtan erkennten den mit vielen VVacksdscksicksn vsrsckiasssrs»
Wellen, dazz der Bonig reif ist. Ois Kienen auf den >Vabsn zeugen Bonig auf. 5is zind dàr

beim üurvckwiscksn inz Volk frisdlick und folgsam

gut geratene Prinzessin wird mit genügend
«szleitbiensn in den Versandkäfig gegeben
,iii ilem Käufer zugestellt. kins Kassekönigin

kostet beute bis zwanzig kranken

kin ^ucktkästcken wird kontrolliert, l-iat die junge Königin gelegt, kann
sie im eigenen Ztand verwendet oder verkauft werden. Ztets bsrrsckt
eins rege blackfrags nocb jungen kasssköniginnsn. — Unten links: ^uf
der krutwabs erkennt man inmitten der Kienen die gezsicbnete Königin.
Oben der gut angelegte Proviant, dann die sauber geputzten teilen zur
kierloge und unten vsrdsckelts krut. — Unten reckts: Oa die lmkerin
über SV Völker besitzt, wird sine elsktriscbs Scklsuder verwendet. Oie
Vaben werden abgsdsckslt und dann in die Scbieudsrmasckins gelegt,
aus der der Klonig naturrein und vollständig unverändert abfliesst

/â/ràvir/V run <?. Tîèâe, f)/à^

einem prscktigsn A.ugusttag mackte ick mick suk den Vleß,

eins unserer srtolgrelcksn Imksrinnen aukzusucksn und sie bei

ikrsr Arbeit zu bsodscktsn. Meine ^VsndsrunZ tükrts mied su!

einen jener präcktlgen Bsusruköts des bsrmscksn Nlttellsnâes,

abseits der Bandstrasss, malerlsck eingebettet in Obstgärten unll

Ostrsidsfsldsr. — Ois lmkerin war gerade im Bisnsnksus be-

sckättlgt. leb batts Olück, beute wurde sogar gsscklsudsrt! vie

Bieusustöcks wurden geöffnet, die Völker waren in voller prsclit

zu ssbsn. IVarsn sie doeb dieses dakr besonders sobön, die emstZe»

Bisrcksn batten gute Arbeit geleistet. Ois Blsnsnmuttsr war sued

entsprsckend gut aufgelegt und freudig bereit, mir alle gewünscb-

ten ^Vuskünkte Zeden. « (^köinet ^lußkront uriâ lueßet à
sebön Blug, da d'Beiji jet?, bei!» V^sick sin Anblick! Bausenà

und aber lausende dieser kleinen Olügslwsssn sckwirrten untel

gewaltigem Oesumms dem V^alds zu. Oock leider nickt alle, den»

kaum batte ick die Kamera gezückt, da war es scbon passiert.

Biner dieser s^mpstkiscksn Brummer konnte es nickt untsrlss«
seine Osndung susgsrscknst auf meinem /mgsndsckel vorzune

men und mir einen gekörigen Ltick zu versetzen. Beldsnkskt e

stand ick die Oeusrtsuke!
Ois kauptsäcklickstsn Arbeiten der Imkerei lernte ick kenn»

Ois wenigsten rissen, dass sick kintsr dieser scklicktsn
zeicknung sine regslreckte tVissensckskt verbirgt. «,Ls ist ^
eintägig Heu ->, sagte die lmkerin. lVievls! Kenntnisse, Bisks u

Ausdauer gekört dazu, um einem Bienenstand vorzustellen,
nis des ganzen komplizierten Stsstswssens, das sin Biene

^
ausmsckt, Bsingskükl, kandwerklickss Können, Osduld un

^
kakrung. dskrelsngs lZeokscktung und Braxis brsuckts es,

Weà wie ied es kier Zeseken dsde. äsrüber,
^

unsers Bäuerin und lmkerin zu ikrer Kunst gekommen is,

zgklts sie folgendes: ^ !>W
« Lekon âer (^rossvâtei- kstte Bienen. Nsck seinem ^ ^

sick niemand der verwaisten Stöcke an. Osr reckt bedeuten

Königin ^ircj gsisiclmeî. Dcncu bènûî^î
"wem?eicknungsnetz, worunter das Bisrcksn
tî!>gêkoitea wird, bis ibm rascb und sorgsäitig
à Äooioibiättcken auf dsn Kücken gskisbt ist.
t>i° Äicknungsforbs wscbssit ailjäbriicb, wor-

llas ^itsr der Königin stets festgestellt
werden kann

ÄMd geriet mskr und mskr in Verfall und kast tvsre sin Bebens-
«eck vernicktst worden. ^.Is zwölkjskrigss lVIsdcken griff ick sin.
àixe Stöcke waren erkalten geblieben. Twei Berner Oskrer, die
à Hake einen Bienenstand besassen, nakmsn mick in die

Ausgestattet mit dsn guten Rstscklägsn dieser srkakrsnen
Amsnväter, msckts ick mick daran, dsn noek reckt primitiven
êwWvstsrlicken Stand zu modernisieren und auszubauen, ^.us den
verbliebenen vier Völkern wurde im Baute der dakrs — es sind
"àssn 28 Benze ins Band gegangen — scktzig präcktige Bienen-
VÄerlä.i-.

^vir wieder einmal Bönig auf dsn lüsck bekommen, wol-
wrr daran denken, wie viel Bisbs und Arbeit der Bienen und

». Hìsnsnvsters oder der Bisnsnmuttsr in dieser Oottssgabe liegt.
»

suck nock daran erinnert sein, dass ja bereits jn kibllscken
der Bonig als Ausdruck des Rsickturns und des Vlokl^

vrZsbsn:̂ ssgoltsn bat. lVlilck und Bonig. Möge beides uns bald
rsieklick Blessen!

Oec Bonig ist gewonnen. Oie ernte bat befriedigt, die lmkerin mit Vsr-
wancitsckaft, IVeuriclen und dem Oskllfsn versammelt sick am 5näs eines
orbeitsrsicken Bages zur..Bungsckiäckets". 5srner ist es im Baus« unserer
lmkerin 'sraciition, ciasz cier Familie uncl c!sn lDienstdotsn ?um
neu gewonnener Bonig, /mke und selbstgebackenes örot serviert wird.
Oberes Siici: frou 5akii kontrolliert an einem geeigneten Böge am Bugiock
ikre öiensnvöiker. Pin kiick genügt, um zu ssksn, dass oiiss in Ordnung ist
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